Psalm 112,5-9  -  «Gier»		für 2-3 Sprechende oder Sprecher und Gemeinde

Bodenproben aus dem Alltag: Ein Pay-TV-Sender wirbt: «Die Bibel sagt: Geben ist seliger als nehmen. Wir sagen: Greifen Sie trotzdem zu. Holen Sie sich …». 
Ein amerikanischer Broker propagierte nach dem Oktober 2008: «Mich interessiert nicht, wie die Wirtschaftskrise überwunden wird. Unser Job ist es, damit Geld zu verdienen.»
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Wohl dem, der den HERRN fürchtet,
    an seinen Geboten grosses Gefallen hat.
Gut steht es um den Menschen, der freigiebig ist und leiht
    und seine Geschäfte gerecht besorgt.

Man ist sich der Habgier im eigenen Herzen nicht wirklich bewusst, 
bis man in der Tasche die Silbermünzen klingeln hört.	Carlos Ruiz Zafón

Denn niemals wird er wanken,
    ewig wird der Gerechte im Gedächtnis sein.		
Vor bösem Gerücht fürchtet er sich nicht,
    fest ist sein Herz, voll Vertrauen auf den HERRN.

„Statt zu klagen, 
dass wir nicht alles haben, was wir wollen, 
sollten wir lieber dankbar sein, 
dass wir nicht alles bekommen, was wir verdienen.“ 	Dieter Hildebrandt

Getrost ist sein Herz, er fürchtet sich nicht,
    bis er herabschaut auf seine Widersacher. 

Was für 'ne blöde Frage, ob das wirklich nötig ist.
Ich habe zwei Autos, weil mir eins zu wenig ist.
Was soll ich sonst in die Garage neben meiner Villa tun?	- 3 sec. Pause -
Aber: Warum werde ich nicht satt?

Er verteilt und gibt den Armen,
    seine Treue zu Gott bleibt für immer bestehen
    Darum wird er beschenkt mit Macht und Ehre.

Jeden Sonntag zähle ich mein Geld, und es tut mir wirklich gut,
Zu wissen wieviel ich wert bin (…).
Ich hatte mehr Glück als die meisten, habe immer fett gelebt.
Aber: Warum werde ich nicht satt?	- 3 sec. Pause -
Warum werden wir nicht satt?					Die Toten Hosen
Evangelisch - reformierte Kirche des Kantons St. Gallen – Arbeitsstelle Pastorales – Pfr. Carl Boetschi - 2018

